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„Was es da noch alles gab:

Fang i doch im ussaschta Winkel a, im Neua Rhie:

Im Neuo Rhie an Moscht

vo Klosars Casemile uss’r Rüscha a Schleio*.*(Fisch)

Bi dar Bösa Meierin a Debolo* odr an Jaköbler*. *(Obstsorten) 

Vom Schniedar Dummeldinger Knickebockar und a Dächlekappo.

Bi Summrs Marte a Karussell und a Schiffschaukl.

Vo Fischar Greußings Franz im Hirbscht an Zandar odr an Hecht

mit zeho Kilo, winn ma grad so wett.

Vo Thurnhers Gebat a Lauo*. *(flaches Boot)

Vom Pirchar a Fläscho Sauerstoff, a mol ischt sogär oane explodiert.

Vom Doktor Jussel an Huaschtasaft.

Vom Friesnig und Pöchar a Blombo, für an hohla Zah.

Und ufo Jenny-Hüsr Huszies wartats Fräulein Rosa Spacklar

oh döt im Kontor. 

Vom Lapusch a Fuadr Ströe,

vom Fitz im Sterno, d’Milch heat ma am End vum Munat zahlt,

do himmr kriegt an Gruss aus Hard.

Winn der alt Gonnar am Morgo zum Heimbach ischt,

heat er bim Fitz a d’r Schenke a Budele gstürzt.

Bim Heimbach heat ma bouo dr Wasserturm, 

Brugga, dr Sendar und Stollo -

mein Gott sind des doch gsi feine Lüt

und alle 1m 90 lang - zu diner Zit !!

Am Sunntag z’Obad uffm Abzweiggleis vom Bahnhof zum Brero*

*(Großschlächterei) i’d Tätsche ischt an Laschtzug gfahro

mit Küah und Ogso vo Ungarn: Hörnar hind se ghet-

a Spannwitte Waggon- witt!

Am Mintag bim Brero hind d’Judo gschächtat!

Krewürschtle heat as döt gea mit ama Gümmele und a Manschettle : do ischt druf gstando “Brero Hard”.

D’r Herr Gerstäcker mit d’m Pelerinele am Gatahag stoht

und denkt , die Pfänderbahn fährt trotzdem noch ,

heat ar bim Brero doch viel Geald vrlohro.

Vor d’r Jenny Villa himmr khet an heiliga Reschpekt:

döt heat dr Doktor Jussel i ’dr Remise sin Steyr igstellt khet.

Bi Trauts Theres himmr gscheallat,

sie kut d’Steaga abar,mir möchtond für zeho Groscho Bollo!

Vom Seeleitner zum Muttrtag a Graniumstöckle.

Bi Huttars Julius mit dm Hofsteiger Falke odr dr Schwalbe a Omnibusfahrt.

Vom Sattler Köchle an guata, des nöest, an Feadrkern- Matratzo.

Bim Uhramacher - Meierle sind Fürm-uhra,Kuckucksuhra , Ring,

a wundrbare Stubouhr mit dem ewigo Umgang im Feanschtr -

und d’r Papagei, d’r Jakob, as döt oo no zum Seahna git !

Harder Nostalgie – „Erinnerungen  an Hardar Lüt 
in den vergangenen 80 Jahren”
gesammelt von Trudi Kalb (Jhg. 1922)

Frau Kalb folgte dem Aufruf in einem früheren Bürgerservice, die HarderInnen

sollten ihre schriftlichen Erinnerungen aus alten Zeiten als Manuskripte dem

Archiv der Marktgemeinde Hard zur Verfügung stellen. Lesen Sie hier eine ihrer

alten Geschichten über Hardar Lüt.

Uhrmacher Meier
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Bi d’r Frou Bösch a Schoßastöffle.
vom Küafar Bösch a oaches Mostfässle.
Vom Konsum an Sack Meahl für d’Su,
drzua vo Kalbs Batist a paar Sprüch.

Vom Wagnar Dörlar a Paar eschene Schi,
an Reacho odr an Beasastiel ,
odr an Taxi ge Breagaz odr sus noma hie! 
Bim Tabak-Waibl am Ständle, an Witz us der undero Schublad
und an Tschik odr an Landtabak. 
Bim Beck Greußing Öpfllöable, win ma nit ufschriebo lu heat,
himmr kriegt a Sternle.
Bi Greußings Paul Kapponägl uf ’d Bergschuah.
Bim Stoppl a Bluomavaso und fürs Ross a neus Hufiso.
Bim Metzgar Ruff a Schwines Schmalz.
D’Landjäger bim Zwickle.
Im Löo (Löwen) an Muskateller odr a Bier
und a paar schwere Ross für an Transport.
Neab d’m Löo d ’Schandarmerie mit d’m Pintarelli,
d’m Kraus und d’r Peter mit d’m Hund.
Bim Neunar an Stoff.
Bim Zügnar an Hoorschnitt.
Bi Fröwisos Marthe an vulkanisierta Fahrradschlauch.
Bi d’r Krankokasso s’Krankogeald.
Bim Lunardon an Riemo füro Schualarpack.
Bim Glaser Rohnar an Ersatz für die vrspatzegata Schieba.
Bim Sima a Heft für’d Schual, Zuckr, Zigretta, d Radiozietung
und an v’rstunkana Bachasteinar.
Am 1. April a Fläschle Haumiblau !

Wenn Sie Fragen und Anregungen zu diesem Beitrag haben, wenden Sie sich bitte an Frau Trudi Kalb,
Tel. 05574 / 79976 . Sie freut sich auf Ihre Meinungen. 
Aus ihrem Bestand an alten Fotos hat Frau Kalb auch dieses Bild dem Archiv zur
Veröffentlichung im Bürgerservice zur Verfügung gestellt:

Rom Pilgergruppe aus Hard im Dezember

1929, v.l.: Adolf Spettel (Schulleiter),

Fußacher Pfarrer, Norbert Hartmann, 

Karl Faigle, Johann Wolff, 

Konrad Lehner und Pfarrer Künz.    

Baptist Kalb


